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Gefragte grüne Haushaltgeräte 
Auch beim Kühlen, Kochen, Spülen, Waschen und Trocknen ist Energieeffizienz das  
Gebot der Stunde. Die effizientesten Geräte sind heute markant besser punkto Strom-  
und Wasserverbrauch. Deren Anschaffung lohnt sich mittelfristig auch finanziell.

Michael Zollinger*  �

Hoher Stromkostenanteil. Die Schwei-
zer Haushalte verbrauchen 30% der ge-
samten Energie. Dabei sind die durch 
Haushaltgeräte, Beleuchtung und die 
Haustechnik verursachten Stromkosten 
in einem gut gedämmten Wohngebäude 
meist deutlich höher als die Kosten für 
Heizung und Warmwasser. Eine nach-
haltige Ausrichtung bei der Anschaffung 
neuer Haushaltgeräte lohnt sich daher auf 
jeden Fall und gleich doppelt: Geschont 
wird nicht nur die Umwelt sondern auch 
das Portemonnaie der Hauseigentümer- 
bzw. der Mieterschaft, umso mehr als die 
Strompreise in naher Zukunft ansteigen 
werden.

Innovationen der Hersteller. Die Elek-
trogerätehersteller haben in den letz-
ten Jahren intensive  Anstrengungen 
unternommen, um ihre Produkte umwelt-
freundlicher zu gestalten. Im Vergleich zu 
1980 verbrauchen die effizientesten Kühl-
schränke von heute gerade noch ein Vier-
tel des Stroms von damals. Noch grösser 
ist die Einsparung bei den Wäschetrock-
nern. Dort gelang dank Innovationen ein 
bedeutender Sprung. Die ersten Wä-
schetrockner mit Wärmepumpen brach-

te Electrolux bereits vor zehn Jahren auf 
den Markt. Die heute verbreitete Wärme-
pumpen-Technologie half dank Wärme-
rückgewinnung den Stromverbrauch sub-
stanziell zu senken. Doch wie findet man 
sich im Dschungel der Anbieter und Pro-
dukte zurecht?

Orientierungshilfe bei der Anschaf-
fung von Haushaltgeräten bietet die Ener-
gieetikette, die für Produkte zum Kühlen, 
Kochen, Spülen, Waschen und Trocknen 
seit 2002 auch hierzulande obligatorisch 
ist. Die Skala reicht von A (grün) für die 
besten Geräte bis zu G (rot) für die schlech-
testen. Bei bestimmten Geräten wie den 
Kühl- und Gefriergeräten, den Waschma-
schinen sowie den Geschirrspülern ist in-
zwischen A+++ der beste Wert. Die Ener-
gieetiketten geben Auskunft über den 

Energieverbrauch in Kilowattstunden pro 
Jahr auf Grundlage der Normprüfung. Der 
tatsächliche Energieverbrauch hängt von 
der effektiven Nutzung des Gerätes ab.  
Hilfreich sind besonders die Webseiten  
db.eae-geraete.ch oder topten.ch und 
dort die Broschüre «Professionelle Be-

schaffung: Haushaltgeräte» 
mit Empfehlungen für Lie-
genschaftsverwaltungen, 
Wohnbaugenossenschaften 
und Eigentümerschaften.

Grösstes Sparpotenzial beim 
Kühlen. Kältegeräte sind im 
Haushalt mit rund 20% des 
Strombedarfs die grössten 
Energieverbraucher. Kühl- 

und Gefrierschränke laufen ständig und 
werden nicht wie andere Haushaltgeräte 
nur bei Bedarf eingeschaltet. Umso effek-
tiver ist es, hier die effizientesten Geräte 
anzuschaffen. Die sparsamsten Geräte mit 
A+++ verbrauchen 40% weniger Strom 
im Vergleich zu Produkten der Klasse A. 
Sind Kühlgeräte mehr als zehn Jahre alt, 
fressen sie in der Regel mehr als doppelt 
so viel Strom wie ein Geräte der Klasse 
A+++. Ein solches aus dem Jahr 1998 ver-
braucht zum Beispiel mehr als das Dreifa-

Rechts: Ein Kühlschrank mit A+++-Label bringt in 15 Jahren eine Einsparung von rund 72% (Daten: Electrolux-Gerät; Foto: Nadine Platzek / photocase).
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che im Vergleich zu einem der Bestklasse. 
Unter db.eae-geraete.ch finden Interes-
sierte einen Effizienzrechner, um die Si-
tuation im eigenen Haushalt zu eruieren. 

Heutige Geschirrspüler sparen Strom 
und Wasser. Gross waren die Entwick-
lungsschritte auch bei den Geschirrspü-
lern. Die Universität Bonn fand heraus, 
dass die neuen Geräte mehr als 1 kWh 
Strom und 88 Liter pro Spülgang sparen 
im Vergleich zum Abwasch von Hand. 
Beim Einsatz von alternativen Energieträ-
gern ist es ökologisch und ökonomisch 
sinnvoll, den Geschirrspüler statt am Kalt-
wasser am Warmwasser anzuschliessen. 
Der Stromverbrauch reduziert sich da-
durch um bis zu zwei Drittel. Fachleute 
empfehlen dasselbe auch bei den Wasch-
maschinen. Bei den dafür geeigneten Pro-
dukten ist dies problemlos möglich.

Effiziente Waschmaschinen und Wäsche­
trockner. In diesem Segment sind mit den 
Produkten der neuesten Generation auch 
grosse Wassereinsparungen möglich. 
Dank bester Schleuderwirkung  – 1400 
U/Min. und mehr – bleibt nur wenig Rest-
feuchte in der Wäsche, was den Stromver-
brauch des Wäschetrockners substanziell 

senkt. Bei den Wäschetrocknern ist übri-
gens ab 1. Januar 2014 die neue Energiee-
tikette mit Bestklasse A+++ obligatorisch. 
Die besten Geräte bestechen durch eine 
hohe Kondensationseffizienz. Ein Quan-
tensprung beim Stromverbrauch gelang 
dank der Wärmepumpen-Technologie. 

Riesiges Einsparpotenzial. Würden al-
le Schweizer Haushalte konsequent auf 
effiziente Elektrogeräte und Leuchtkör-
per setzen, wäre der Effekt gewaltig. Die 
Schweizerische Agentur für Energieeffizi-
enz hat errechnet, dass der Verbrauch pro 
Jahr um die 3,6 Mrd. kWh sinken könnte, 
was mehr als der Jahresproduktion des 

Kernkraftwerkes Mühleberg entspricht. 
Die Entscheidung für die energieeffizi-
entesten Geräte führt aber auch zu einer 
Entlastung des Budgets. In einem durch-
schnittlichen Haushalt reduzieren die 
sparsamsten Geräte gegenüber den han-
delsüblichen Neugeräten die Stromkos-
ten über die gesamte Lebensdauer insge-
samt um rund 3000 CHF. Der Mehrpreis 
in der Anschaffung ist dadurch mehr als 
wettgemacht. �
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«Green Spirit» bei Electrolux
Bei der Firma Electrolux geniesst Nachhaltigkeit seit vielen 
Jahren einen besonders hohen Stellenwert. Das Label «Green 
Spirit» steht für Geräte mit besonders guter Umweltbilanz. 
Bereits 1984 brachte Electrolux mit «Swissline» Kochgeräte 
auf den Markt, die 30% weniger Strom verbrauchten. Später 
folgten die energiesparenden Geschirrspüler von «Swissli-
ne». 1988 startete Electrolux als erstes Unternehmen der 
Branche ein Pilotprojekt zur Entsorgung von Kühl- und Tief-
kühlgefriergeräten. In allen Produktgruppen wird kontinuier-
lich an nachhaltigen und energieeffizienten Lösungen gear-
beitet. Das beginnt bei der Herstellung der Geräte. 1996 
wurde das Unternehmen in der Schweiz als erstes in der 
Branche gemäss der internationalen Umweltmanagement-
norm ISO 14001 zertifiziert.

Heissluftgeräte von Electrolux widerlegen das Vorurteil, dass 
Wärme erzeugende Haushaltgeräte Energiefresser sind. Sie 
verfügen über das Label «Green Spirit» und Energieeffizienz-
klasse A, unter anderem dank Öko-Luftführung. Im Kombi-
backofen Profi Steam kann mit der Steamfunktion ein ganzes 
Menü in einem Arbeitsgang zubereitet werden. Auch die 
Glaskeramikfelder mit Induktion sind «Green Spirit» im bes-
ten Sinne: Sie benötigen bis zu 30% weniger Energie im Ver-
gleich zu traditionellen Glaskeramik-Kochfeldern. 

Heute führt Electrolux nur noch die Klassen A+, A++ und 
A+++. Vor kurzem hat Electrolux im Bereich Kühlen zwei ex-
klusive Sondermodelle lanciert. Die A+++- Modelle demonst-
rieren die Zukunft des Kühlens und sparen nochmals 20% 
des Stroms im Vergleich zu herkömmlichen Modellen der 
Klasse A++ ein. Ebenso bei den Geschirrspülern und den 
Waschmaschinen und Wäschetrocknern gehören die effizien-
testen Geräte von Electrolux zu den branchenweit Besten.

*Michael Zollinger 
Der Autor führt in Winterthur das Büro 
zollingertext für Corporate Publishing und 
Textarbeit.

ANZEIGE

Entwicklung Energieverbrauch von 1980 bis 2013
in kWh pro Jahr / Quelle: Electrolux

Kühlschränke 

Kühl-Gefrier-Kombinationen 

Gefriergeräte 

Backöfen 

Geschirrspüler 

Waschmaschine Einfamilienhaus 

Wäschetrockner Einfamilienhaus

200 400 600 800 1000 1200 1400kWh pro Jahr

Topgerät

Standardgerät 1996

Altgerät 1980


